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uUuNsSeTer Cchrı „ adversum gentes dAu0 1Da Tst e1n halbes
Jahrhundert später olg IS weıterer Zeuge T’heodoret; on Kyros,
der das zweiıte Buch unter seinem üblichen besonderen Tıtel a ls
e1N erk des Athanasıus anführt Wır unterlassen © auf noch
spätere Zeugn1sse , dıe ZULF Feststellung der utorschaft nıchts
austragen , einzugehen. Wiıchtiger ist CS s hinzuweıisen auf dıe
einhellige Tradıtion, WI1e 31@ 1M Handschriftenbefunde ZU Aus-
druck kommt.

Vor allem aber bleıbt wichtig das zuerst genannte Zeugnis
des Hieronymus. Es kann doch kaum e1nN ernstlicher Zweilifel da-
ZCHCNH aufkommen , dafs es anf uUunNnsere Schrift L heziehen ist.
ann en WIT etwa ZWaNnZlg Jahre nach dem Tode des gyroisen
Alexandrıners die Tradıtton; dafs 6X der Verfasser N
ge1. Darın, dafls Hıeronymus SE1NE Aufzählung ein1ger Schriften,
die dem Athanasıus mit Recht oder Unrecht zugeschrıeben WUTI-

den, mıit den Wwel Büchern „adversum gentes “ eröffnet, 1eg viel-
eicht e1N est ursprünglicher Erinnerung, dafls diese Bücher eine
Jugendschrift

Wıe dem ayuch sel, ge1it Hieronymus haben WILr dıe bestimmte,
einmütıge Überlieferung, dafls Athanasıus der Verfasser der A  -
zweifelten Schrift 801. Die Gründe, welche dawıder geltend K O-
macht worden sind, erweisen sıch als Dicht SÜIC  altıg. Hıngegen
würden, selhst WIT die Tradıtion nıcht hätten, Zeit und Ort
der Abfassung, SOWI1@e der theologısche (+ehalt ler Schrift, d1ie VeTts
mutung nahelegen, der Junge alexandrınische Diakon S61 der
Urheber. somit 1s% 0S wahrscheinlich , dals WIL 1n den ZW 1
Büchern „adversum gentes ” ın der 'T ’hat ıne Jugendschrift des
Athanasıus besıtzen.

Aus Ia{ Bibelhandschriften S den Büchern Namuelis
VON

(LE chepss in Speler.

Die Bıbelhandschrift der 1D NIV. ıbl fol NaxX.

13 SE XLIL— XLV, welche iıch ZUT Ausgabe der CaN0oNeS
Priseillianı heranzog und miıt bezeichnete, bıetet als aupt-

1) Hıeronymus’ Werke, Maurıner Ausgabe I1 (Verona L4  € 913
3 '] d () E Werke, Ausgabe von Nösselt und
241 —— 245 Schultze 1
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inhalt dıe Bücher (+enesis kKegum Während Stichproben
AUS dem Pentateuch orÖölste Ahnlıchkeit mıt der Vulgata ergaben,
ze1gten dıie Bücher Samuelıs und IL Reg.) auffallendste
UÜbereinstimmung miıt den „ Theodulfbiıbeln *, welche VON Delisle

Bıbl de l’ecole des chartes 32— 40 und unter Ver-
gleichung mancher andern Bıbelcodc neuerdings VON Berger

SC1INer „ Hıstoire de la Vulgate“ (1893) ausführlich behandelt
worden saınd Ich wähle hlıer 61116 Anzahl VON Stellen AUS , die
beı Berger dessen Regıster 4.24) besprochen sınd und an
welchen der noch nıcht verwertete LpsIienNsIs dıe gleichen VE
qätze ZUT Vulgata anfweılst WI16 dıe betreffenden Bergerschen
(odices

Buch L, XXV 31 et tu benefacıes O1; aD Tr0S;
MT ei; NOn S11 consilliariıus noster

Buch IX, 111 mich] fec1 haec I11 39 ei q U12 hodie
COgNILUS et econstitutus sub rege füu1 alter FlorJacensis!) ;

latenter (ingress] sunt); locı planctus 1lorum sub-
latum de S11 V1IS ululatum AL 13 (dormivit) sımılıter ; A
responde mich1 1udieium X IV et, HNON sperant in AD1IMan ;
KL d haec fu1t matrımon10 Roboam 110 Salomonis e p-
per1ı 61 Abıam patere V1vere X- et ut V1-
deretur consilıum OChusal bonum OTA Absalon K A 4.53
apu regem) QuUuamı tu 1 prımogen1tus ego SsSu pertinet)

Um on andern alten „ Capıtulatıones ** schweıgen dıe
L1ips zuweilen durch barbarısche un Biılderausschnitte
gelıtten haben, Sel hıer Nur erwähnt dafs uth auf Bl 152
des L1ips 61N6 capıtulatıo VvVon apıteln steht (Transıyımus
KElymelech 1 Noem1 a Davıd filium Jes8e), für dıe ich beı
Berger S 346f keine Parallele finde

11
Weıt eT a 18 der L1ıps und näherer Kollation ert sınd

dıe rzburger Sumuelcodd Sacc
und MD 18 Ö); der wichtigere ist leıder
mutilus und reicht VOxn Sam bıs H AT 3 G1n
Korrektor auchte dıe ursprünglichen Lesarten An verschledenen
Stellen der Vulgata anzugleichen Ite capıtulatıones und
0, Zı Sam I1 J6 55 Kapıtel

Mit 11ps hat Sam XIV den Zusatz YYeINEIN ,
olıdıs valıdıs 10S et (in OM 10S petribolıs (petrobolis
4S ei Si  AXIS campı  1ı ** (vgl Berger 1753
Man 11 hat die Stelle getilgt, S16 SaNz
uch L1 en and und L1ps 'Text den VD
Delısle A notJerten Jängeren Zusatz ‚ Tanta est Inqulunt,
C1y1tas eXe2 inde proverbıum *® Aufßfserdem ıch

BL
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sSam ä, V, de TG de1ı Isri iudıcate nobıs, FeSDON-
deruntque e1 e dıxerunt (nichts VoONn ‚„ mentis —-
cess10 ** ın L1ps., Berger 168); I (Suph) ei NO
invenıssent 6 1 absque (statt sIne) Ö ALLL, S1608
L1Dps., pOSILOS Vulg

IX, _ 15 Juda Carmen &X Ö: Juda planctum auf Hasur L1ps.;
A 18 pedıtum miıt Glosse equıtum &s pedıtum auf Rasur Ö,
equıtum L1pS. Vulg. ; X, fugerunt ei cecıderunt &B et,
06t0 &* B Ä, 19 ultra fehlt &X: ÄL, miısıt nuntios
et tulıt) &* B

Briefe des aCODUS de Üitriaeo (1216 — 1224) *.
Herausgegeben

VO  w}

Reinhold Ohricht

1888 eptemb VE Editio Martene, 'Thes aNeCcd.
LEL 255—-289, unde Fejer , Cod dıplom. Hungarıae
VII A, 197 —198 Codices Parısiıensis No 9695,

80a— 80b M), unde Martene dıdit, Rıantır 144V——
145 (R)

Keverendo In Christo Datrı A domıno Honor10, De1i oyratia
pontifich, J(acobus), dıyına m1iseratione Acconensis ecclesıe

miıinıster humilıs, tam devotam Q Ua ebıtam reverentlam.
Noveritis quod ANLNO Dominı aD incarnatıone MCCXVI(I) ad-

erant h1 principes apud ACCOon, scilicet reX ungarıe, LrOX Cypri,
dux Austrie , CX Jerusalem, Templarıi *, Hospitaların, principes
ei cComites, eyultes et pedites , QUOTUmM multitudo ÜNUmMeEerum< —
edebat, e1 ut dicunt, qul cCaptıon]ı eLvitatıs Accon affuerunt, nu
cCOomMParatıo funt illıus exercıtus ad istum tum S1V@E In armıs,
S1Y@e 1ın equls, 1ve etiam in bellatorıbus Consılıo Org inıto
post alıquot dies iverunt; 1° ad Damascum, et 11 multas

a} ALV, 97— 118

Sanct1issımo patrı. debitam QUanı devotam et osculo
pedum reverentliam. In pPrinc1pio0 autfem guUeErITE aderant hil pr1-mates apud Aconem, TexX. R et hospitale eate Marıe et eatl
Johannıs ei templum et princ1ıpes et Comiıtes et equıtes et, pedıtes.omıittit. SIve ın bello. eT’O. inıtlo.

alıquos. fere. 11l omittit.


